
21{ un die rNying-ma;pa-Praktiken, 105—108, verdienen weitere Unter-
suchungen.
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Hıer haben WITr ıne gedrängte Information ber die nichtkatholischen reli-
g10sen Bewegungen 1n Brasılien, „dem größten katholischen and der rde  “
Aber nıcht alle sınd katholisch 1n Brasılıen, selbst Wenn S1C siıch CNUNNCNH.,
Martin ERBERT (über den das Buch keine Angaben acht teilt die nıcht-
katholischen Brasilianer ın Vier Gruppen:

Messıanısche Bewegungen (23—35) Es ist jedoch nıcht gut einzusehen,
miıt welchem echt die Bewegung des ÖÜICERO 321) eigentliıch als nıcht-
katholisch aufgeführt werden ann. Ebenso wen1ıg ist verstehen, die
Bewegung des Alziro Z.ARUR 34) die übrigens heute nıcht mehr besteht, nicht
unter die spiritistischen Bewegungen gezählt wird; und, W as XOKAANAM (35)
angeht, bezeichnet selbst siıch ffen als umbandısta. In dieser Hinsıcht hätte
Vf. gute Inftormationen beziehen können aus dem Buch Von Antonio SIQUEIRA:
Le Mess:ianısme dans le Nordest du Bresıil (Ecole Pratique des Hautes Etudes/
Paris 1969

Afrıkanısche Relıgıonen 35—47) Was hier als „Catimbö“ 41£f beschrie-
ben WIT'  $ hat wenig mıiıt den Schwarzen tun. Vf. erklaärt, fehle 8l Studien
er den Gatımbo; tatsächlich sınd ıhm dıe reichhaltigen Mıtteilungen des Luis
CÄMARA ASCUDO unbekannt, der ZWanzıg Jahre lang die Magie des Gatımbo
studıerte un die Ergebnisse seiner Forschungen 1n einem Werk mıiıt dem Titel
Maleagro veröffentlicht hat das den weıt deutlicheren Untertitel tragt: „Depoi-
mento Pesquisa sobre Magia Branca Brasıl“ Editora Agır/Kio 1951
Ebenfalls hat Roger ASTIDE 1in seinen Imagens do Nordeste Mistıco Rio
sehr interessante Anmerkungen ZU Gatımbo gemacht, ((ÄMARA ‚ ASCUDO glaubt,
daß 0/9 1m (‚atımbo europäischen Ursprungs ist (vor allem portu-
giesischen exenwesens: die Inquisıtion Portugals hat Hexen, sta S1C
verbrennen, lebendig nach Brasıilien geschafft .. .) Was uns autf SS 42— 47 als
Macumba beschrieben wird, ist 1n Wirklichkeit 1 olk durchweg als Umbanda
bekannt. Auch gibt eın „terreiro“, der als acumba bezeichnet wird; alle
cNNen siıch umbandıstas, b1ıs auf dıe uımbanda Über die Frage der
Evangelisation der brasilianischen Neger scheint V1 (17) nıcht gut unterrichtet

se1IN. In Wirklichkeit gab ernste Vorkehrungen in dieser Hinsicht schon
1707, als die Gonstiturc0es Prımeizras de Arcebispado da Bahıa erarbeiıtet wurden,
die auf der Synode 1707 vorgelegt Uun! ANSCHOMMUIN! und später VO  - den Bischö-
ten Brasiliens übernommen wurden. Schon 1n den ersten Kapiteln dieser
Gonstituicöes zeıgt sıch ine große Sorge die religiöse un christliche Unter-
weısung der Sklaven. Das geht soweıit, daß den Herren die Verpflichtung
auferlegt wird, dıe Sklaven ın der christlichen Lehre (Doutrıina Grista) unter-
riıchten der unterrichten lassen. In 'Tiıtel I11, finden WITr diese iınteressante
Bestimmung: 7 POTyUC do Brasıl sao ma1ıs necessitados da
Doutrina Cristä, sendo antas Aa5 nacoes €  C diversidades de linguas, quc assSamı do
gentilısmo ste Estado, devemos de buscar-lhes todos me10s, para
instruidos ©, POr quem Ihes fale I9(0K SCUS idiomas, 9 quando
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Jes ja 0554 entender. na0O häa outro me10 ma1ıs proveıtoso quc de U:

instrucao acomodada rudeza de entender barbarıdade de talar. Portanto
serao obriıgados S Päarocos 3 mandar fazer coOpla (se na0 bastarem qQu«c
mandamos imprimir) da breve forma de Catecısmo UJUuC Vvaı titulo 3 E} Dard

repartırem pPOI dos Iregueses, ordem les instruırem 4055 CUuSs

105 mister10s da Fe Doutrina Crista, pela forma da dıta instrucao,
SUas perguntas respostas serao examinadas, para Jes confessarem

COMUNSATICHMN crıstamente, mals facılmente do qUC estudando de memör1a
Credo: ouftras UJuUC aprendem quc sSao de ma1ıs capacıdade.” Weiter wıird ın
'Titel XIV, 50—57, VO  — der Taufe der Sklaven gehandelt, wobei mıt großem
Nachdruck darauf bestanden WIT' daß s1e UV! gut unterrichtet werden Uun!
das Sakrament freiwillıg empfangen. In den 579—583 tolgt dann eın eigener
Katechismus: „Breve Instrucäo dos Misterios da acomodada modo de
falar dos do Brasıl, para catequızados POT ela

Der Spirılısmus 47—60) In diesem Kontezxt spricht VT VO  e} U mbanda
50—54) als VO  3 einer „Aufwertung un! Reorganisierung der verfallenen afrıka-
nischen Religionen”. Mır scheint, daß diese Art, das Phänomen des brasılia-
nischen Umbanda interpretieren, viel idealistisch ist un: der Vf sıch fast
ausschließlich VOoO  e} BASTIDE leiten jeß Doch der dargestellte I7 mbanda
besteht 1n iırklichkeit nıcht. Es genugt, die Umbanda-Terreiros 1n Riıo, S30
Paulo, Porto Alegre besuchen, erkennen, daß die Waiırklichkeit Sanz
anders ist; ıst 30  u die gleiche, dıe SS AT als Macumba beschrieben
wird.

Der Protestantıismus (60—82) Hier befaßt Vi sich miıt Recht grundsätzlich
mıt der Pfingstbewegung (Pentecostalısmo), die eines der eindruckvollsten
Phäanomene der Volksreligion Brasiliens ist. Aber V{ kennt nıcht das beste
Werk, das hierzu 1966 veröffentlicht worden ist Wılliams READ, N e
Patterns of Church Growth 27 Brasıl (Grand Rapıds/Michigan, 240) S5S5) Ebenso
hat Beatriz Mwunız SOUZA auf diesem (rebiet hervorragende Untersuchungen
angestellt: Esperencia da Salvacao Paulo 1969

Verschiedentlich, VOT allem 1m Schlulßwort 83) beklagt Vi sich darüber, daß
wenıg ausgesprochen wissenschaftliche Studien er die nichtkatholischen

relıg10ösen Bewegungen 1in Brasilien gıbt. In Wirklichkeit sind ine gute Anzahl
solcher Untersuchungen angestellt un! veröffentlicht worden, NUr kennt Vi.
S16 nıcht Irotzdem ist seine Studıe e1in Beitrag ZUT weıteren Kenntnis der
relig10sen Lage Brasıli:ens.

Petröpolis, R.)J./Brasılıen Freı Boaventura Kloppenburg OFM

Gerlitz, Peter: Die Religionen und dıe NEUE Moral Wirkungen einer
weltweıten Sakularisation. GClaudius- Verlag/München 1971:; 1992

GERLITZ, eın Gemeindepfarrer 1n Bremerhaven, versucht 1n allgemeinverständ-
lıcher Sprache aufzuzeigen, daß alle Großreligionen ıIn unNserer eıt einer elt-
weıiıten Sakularısierung Sakularisation und Säakularisierung werden praktisch
nicht unterschieden sich der Frage nach einer. ‚uCI Ethik ausgesetzt sehen.
In den verschiedenen Kapiteln über Christentum un!: Islam, Shinto un!' Hinduis-
11US SOWI1E den Buddhismus gibt Vt jeweıls einen kurzen Aufriß der Jandläufigen
Darstellung der entsprechenden Religion; diıeser läßt dann aus den Haupt-
gebieten ıhrer Verbreitung Beispiele für die Konfirontation mıit der Problematik
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